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d r i e s t l . März. I m Monate Februar smd von

498 Partheien 34,254 fl. 46 kr. in die hiesige Sparcasse

eingelegt worden. Die Gesammtsumme, welche Ende des ge^

dachten Monats in, Verspreche» der Sparcasse war, Relief

sich auf 805,946 fl. »9 kr.

W i e n
Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine erledigte Kreis-

Commissarsstellc zweiter Classe in der Provinz Tyrol den,

dortländigen bisherigen Kreis-Comnnssär dritter Classe, Jo-

hann Freiherr,, v. I ng ram, und die hierdurch offen gewor-

dene KreiS -- Commissärsstelle dritter Classe dein bisherigen

Guberni..-. Concipisten in derselben Provinz, Anton Strele,

verliehen.

D ie k. k. Studien-Hof-Commission hat dem Welr-

priester, Phil ipp Colrelli, die erledigte Katechetenstelle am

k. k. Gymnasium zu Zara verliehen.

Bei der am 2. d. M . in Folge des allerhöchsten Pa.-

tentes vom 2 1 . März 1818 vorgenommenen Einhundert sie-

ben und ,'lebenzigsten Verlosung der älteren Staatsschuld ist

die Serie N r . 21 gezogen worden.

Diese Serie enthält Banco. Obligationen zu H pCt,

von N r . 15,860 biS einschließt N r . l 6 , 2 0 l , daim di»' „ach.

traglich eingereihten Domestical - Obligationen d,r Stände

von Nieder-Oesterreich zu 4 Percent von N r . l ? 9 l bis

cinschliesü'g N r . 2 0 4 8 , im gesammten Capicalöbetragc von

1,040.288 fl und im Zinsenbctrage nach dcm herabgesetzten

Fus« von 24,9l8 fi. 7?/z H'.
Die in dieser Serie enthaltenen einzelnen Obligation?.-

Nummern werden m einem eigeilen Verzeichnisse nachrräg:

lich bekaunt gemacht werden.

B ö h me n.
Der Zeitschrift «Bohemia" wird auS Marschcndorf unterm

17. Februar geschrieben: Der heurige Winter , welcher sehr

zeitlich und mit voller Strenge in unserem Niesengebirge

eintrat und täglich abwechselt, seht die armen Gebirgsbewoh-

ner in gros;en Schrecken, Die Armen müssen ihre kebens«

Mittel oft bci der stürmischsten Witterung mit Lebensgefahr

weit her holen, indem ihnen ihre wenigen Erdapfel misira-

then sind und nur der kleinste Theil von der Erdapfclkrank-

heil verschont geblieben ist. Der später im Monate Ianuer

I- I . gefallene Schnee hat in den Dörfern die Hohe von

beinahe einer Klafter erreicht, alle Zäune unsichtbar und dic

6ahr>v,'ge gefährlich gemacht; im Hochgebirge sind viele Bau-

veil bedroht, von der Schneemassr niedergedrückt zu werden.

Bei dem häufl^-l, Wechsel von Schneegestöber und Rege»,

haben sich gefahrdrohende Schaecschichten gebildet. Am 14.

Februar Nachmittags um halb 4 Uhr fiel von dem söge-

nannten Kicsberge, ui'terhalb der Schneekoppe eine Schnee-

lawine und eine zweite von dem sogenannten Bornbergc, links

der Schneekoppe, in den Riesengrund nahe dem Arsenitwerke,

mit solcher Gewalt, das; sie d.is dcm Berguianne Iohani»

Buchberger gehcrcilde HauS N r . 528 glattweg bis zweihun-

dert Schritte fortschleuderte, in Stücke zertrümmerte und ein

hochschwangeres Weib mit zwei Kindern, ferner zwei Kühe,

cine Kaibill und vier Ziegen todtere. Die von drm Lawinen-

stürze geschehene Verwüstung beträgt in der Breite zweihun-

dert, und m der Länge dreihundert Schritte, das ganze Thal

ist riesenhoch mir Schnee verschüttet, unter welchem mm» erst

den zweiten Taa, eine Kuh mit abgeschlagenen Hörner» und

gebrochenen Füsien, einiqc meist zerrissene Kleidungsstücke,,

hie und da zerstreut, nebst einigen unbedeutenden, meist in

kleine, Stücke zertrümmerten Einrichtungsstücken fand, obwohl

in Folge gleich veranlagter Verfügung mehr als hundert

Menschen an der Ausgrabung arbeiteten. Da3 l»errschende

stürmische Wetter hemmte die Arbeit so, das; man erst de>»

dritten Tag die Leichen der Johanna Buchberger und ihrer

zwei Kinder, so wie das Vieh verstümmelt, hie und da zer-.

streut, liegen fand. Sollte plötzlich eiu lindes Wetter ein-

treten, wodurch das Aufthaueu des hoch!legenden Schnees

befördert würde, so sind die meisten auf den Berglehnen

stehenden Gebirgsbauren der grösuen Gefahr ausgesetzt. Herz«'

zerreißend ist der Anblick der Verwüstung m diejem schauer-

lichen, von drohenden Berg,,, eingeengten Thale. M i t stillem'

Schmerze sich in das Schicks.il ergebend, sieht man die Men-

schen, vom Elende ausgezehrt; händeringend steht der verun-

glückte Bergmann Johann Buchberger da, der al l ' seine Ha- '

be, Weib und Kinder, mit einem Male auf gräsiliche Weise"

verloren siebt. Er selbst entging dem Tode nur durch den

Zufa l l , das; er eine halbe Stunde vor dem Lawinensturze

sein HauS verließ, um seinen Lohn zu holen und Lebens-

nn'ttel einzukaufen. — Mögen edle Menschen sein Unglück

bcherzig.n und feine traurige Lage durch Unterstützung er-

leicht, rn.

Aus dem Vidschowcr Kreise vom 24. Fcbruar meldet

gedachtes B la t t : Zu Nobaus, Herrschaft Milicschowes, starb

am 1. Jänner l. I , Joseph Kadisch, ein cnmer Ausgediuger

in einem Alter von l ! 0 Jahren, Noch acht Tage vor sei^

ncm Tode hatte er Holz gespalten, als ihn eine plötzliche

Schwäche befiel und er sich zu Betle legen mußte. Er klagte

blos; über große Abgeschlagenheic und schlief ganz ruhig ge-

gen Abend des genannten Tages ein, ohne mehr zu erwache».
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Die,.Wiener Zeitung« von, l . M.uz eiildälc unter der

Rubrik » W i e n « Folgendes: Berichten, welche oom l . l . Trup-

pen-Dioisions-^ommando zu Tarno>v voln25.Febr. eingelaufen

sind, zuF?Ige, werden noch imn,er, unter militärischer?lss!stcnz,

v« l den Landleutcn verhaftete ?lufrührer daselbst eingebracht;

so wm'de am 2^sten Nachinittags bei der Durchsuchung des

fürstlich Sangnsko'schen Schlosses in Gumnisk der Iust i ; iär

^ougchainp verhaftet, «velch.r am l,9. Früh der Anführer der

a»f den, Marnnsberge, in der Nahe von Tarnow, verfall»'

»nelten Aufrührer-R^tte gewesen, die sich dein» Ausrücken

der k, k. Truppen aus der Stadt sogleich zerstreute. — Die

Landleute bieten allenthalben den Behörden zur Habhafrwer-

dllng der in Wäldern versteckten Aufwiegler hilfreich die

Hand. — Die Haltung der k. k. Truppen ist, ungeachtet

der großen Anstrengung ini Dienste, in j.'der Beziehung

und auf allen Puncten vortrefflich.

Nachrichten au) We inberg vom 23. Februar Abends

z« Felge, herrschte, mit Aufnahme, der allsgestreuten, meist

lügenhaften Gerüchte, vollkommene Ruhe in dieser Haupt-

stadt. — Die ^andiente ill, Samborer lind Lembergcr Kreise

haben sich in Masse gegen den Aufstand erklärt und liefern

die Aufwiegler, die in ihre Hände fallen, an die Behörden

ab. - Der Przemiöler Kleis war ruhig und in demselben

schien die Beförderung des Aufstandes bei del» Dominien

selbst, keinen Anklang zu finden. — I m Sanoker, Iasloer

und Sandecer, so wie i<n Rzeszower, Tarnolver und Boch-

lliaer Kreise vertheidigen die ^andleule die Sache der Regie-

rung und verhaften die Aufwiegler.

Die Revolutionsmanner in Krakau haben, gleich nach.

dem die k. k. Truppen am 22, Februar die Stadt verlassen

batten, eine sogenannte »nationale Negierung der polnischen

Republik« errichtet, die noch an demselben Tage ein höchst

schwülstiges Manifest an die polnische Nation erlassen hat,

welches von ?udwig Gorzkowski, Johann Tissowski und Ale-

xander Grzegorzewski, dann Carl Nogawski, als Secretär,

unterzeichnet ist.

Aus einein am 22. Februar Abends verfaßten Proto-

kolle, lvorin die Einsetzung abgedachter revolutionären Re-

gierung beschlossen wurde, geht deutlich hervor, wie^ tief an-

gelegt der tolle Nevolntionsplan gewesen. ,>An< 2 l . Jänner

l. I.,<^ heis:t es i>> diesem Prococolle, .^übergaben Ausschüsse

aller Verbindungen aus ganz Polen die Negierüngsgewalt

in die Hände einer Behörde, bestehend aus fünf Personen,

welche unter Zugabe eines Secretärs aus dem Großherzog-

thume Posen, der' freien Stadt Krakau und ihres Gebietes,

aus s ^ l i z i e n / R u M n d und der Emigration gewählt wurde,

welche Beh'^de ĵ ch dann durch die Wahl zweier Glieder,

und zwir des Einen für das Congres,-Polen und des ande-

ren für umhauen ergänzen sollte. Die erwählten Mitglieder

und Secretäre haben die ihnen anvertraute Gewalt angenom-

me,n/,und sollren sich v°r dem 2 l . Fcbruar (dem zum Aus-

bru'che des Aufstandes bestimmte,, Tage) in Krakau versam-

meln, wie denn auch wiitlich die Mitglieder für Krakau

und Umgebung, für Galizien und für die Emigration sich

vor dem Termine eiufanden, wahrend hingegen der Neprä-

lenMit O s ^ ^ D e r / o g t y u m s P^en ^e^änMqs emgezogen

N'urde, und jener Nußlands, so wie der Eecretar am bezeich-

neten Orre noch nicht eintraft». Endlich hat sich das für die

Emigration erwählte Mi tg l ied, dl::'ch das Einrücken des

österreichischen Mi l i tärs in Krakau für seine Freiheit besorgt

gemacht, einstweilen über dcr Gränze versteckt.«

I n einem Schreiben aus P o s e n vom 19. Februar

(in der „Deulscheu Allgemeinen Zeitung"), welches von der in

diesem Groscherzogtyum entdeckten Verschwörung spricht,

heisit es: „Durch welche Mi t te l das gros;e W r i k ausgeführt

werden sollte, wird man mit Recht fragen, und da lautet

die Antwort : Die Eouspuation war weit verbreuet und durch

ein gewisses Schreckcnsspstem sollte Al les, was der polni-

schen Zunge angehört, zur Theilnahme an den, Kampfe ge-

zwungen werden; es sollte ein l inl lmn oml imm <><>,!lru om-

l,<,5 werden,- jeder Deutsche sollte abgeschlachtet, und jeder

Pole , der sich der Sache des Vaterlandes nicht sofort an-

schließen würde, niedergestoßen weiden. S o lautet wenigstens

das allgemeine Gerücht. Dazu gesellte sich uun noch die pol-

nische Leichtgläubigkeit, indem man nämlich in deutschen

und andern Blättern gelesen hatte, das: an vielen Ortcn eine

gewisse Aufregung herrsche; was war nun natürlicher, als

dasi die Volkcl dem Beispiele der Polen sogleich folgen oder

doch wenigstens den Polen schaarenweise zu Hilfe eilen wür-

den ! — Gewisi hat keiner der Verschworellen auch nur ein

M a l daran gedacht, dasi im günstigen Fal le , und wenn die

Empörung nach Absicht gelungen wäre, die ganze Herrlich»

keit doch schwerlich langer, als einige Wochen gedauert haben

würde. — Als den tDberanführer des ganzen Eomplotts be-

zeichnet das Gerücht den i» der Nahe oon Gnesen verhaf-

teten Pariser Eim'ssär^on Moro-jlawski, bei dem auch der

Operacionsplan und Karten vorgefunden worden seyn sollen,-

Obige Zeitung vom 2. März meldet ferner: An das

k. k. Hofkriegsraths - Präsidium ist gestern nachstehender

amtlicher Bericht des k. k. General - Majors r>o» Collin

eingegangen:

. P o d g o r z e , 27. Febrnar ! 8 l 6 . Gestern Nachmit-

taas bin ich von Wadowice ausmarschirt mit fünf Compag-

nien des zweiten Feldbataillons Schl'ieül'a. I'N'anterie, dem

dritten Bataillon Fürstenwärthcr, dem M i l i z , Corps und ei-

ner Escadron von Kaiser Cheoau.rlegers, dann der halben

Batterie. — Nachdem ich in Isdebnit übernachtet hatte, sehte

ich den Marsch forr, und traf gegen 6 Uhr Abends vor Pod-

gorze ein. Die Insurgenten hatten die ersten Stockwerke der

Häuser und die Aerarial - Easerne beseht, von wo aus sie auf

meine anstürmenden Truppe» feuerte». Nach kurzem Wider-

stände verließen sie ihre Posten und eilten über die Brücke

nach Krakau, bei welcher Gelegenheit sie durch kartätschen^

feuer viele venre verloren.«

^Den Augenblick darauf wurde ich von der Landseite

her durch eine Schaar angegriffen, welche kurz zuvor aus

Krakau gegen Wieliczka zu ausgezogen Wal'." Die Truppen

stürmten mit erneuerter Kampfbcgierde auf sie ein. Von die<

ser Schaar wurden viele get'ödtet, 89 gefangen und der Nest

zersprengt. Unserer Seits zahlen wir einen Todten und 7

Verwundete, worunter der Unterlieutenant Sabronsky von
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Schmelmg Infamie,welcher ^iuen Schuß durch, b̂ ide Ar,
me erhivlt." .''!üll5,j.'!ln"l .7- l ' l^ .!^','in.!l <.-,s ^<ü, ,^-,

'"'^^Morgett'ülüeke!»' das erste'Landwehr - Bataillon Ho-

cheNegg, zwtt'Cvmpagmen oo» Schmeling und eine Esca-

dron von > Kaiser Chcvauvle^crH^ hier «n..! Ich entsende dann

zwei Colnpägnien Mi l iz mlt einigen Carabioieren gegen M ^

liczka, n'o der Zustand der Dinge mil noch unbekannt ist.".-

„D ie Bauern sind allenthalben seh,- gut gesinnt, fa»-.

gen die Rebellen ein und dringen sie zmn Kreisantte^ i! 6ül

«Ich beeile mich, einein hochl. k. t. Hofkiieqsl^ths^

Präsidium die vorläufige Meldung nur de>„,gehorsamsten

Beifügen zu unterbreiten, das; , nlorgeu der weitere Bericht

folgen wird.« . ! l ) l '^ / : i »̂l ^

Nach berichten au^ W a'd'd w l ce ist' em Angriff des

zuBochnia stationirten k. k. Mi l i tärs, in Vereinigung mir den

schaarenweise herbeigeeilten Landleuteu, auf die zu Wieliczl'a

eingedrungenei^ ?lufrührer ans Krakau mir dem vollständig-

sten Erfolge gekrönt worden.

Alle aus den ostlichen wie aus den westlichen Kreisen

Galiziens gestern eingelangten Berichte enthalten ausier der

fortwährenden Einbringung von Meuterern bei den Kreisäm-

tern, nicht) Neues. — Zu Lembera, herrschte, Nachrichten

aus dieser H,mpcstadt vom 25. Februar zu Folge, die voll-

kommenste Ruhe; von dem dortigen Truppenkö'rper fanden

Absendungen zur Beruhigung der Kreisbewohner und zum

Transporte der eingebrachten Gefang/neu Stat t . — I n al-

len Kreisen hat die Volk5stil,une^,Hch gleichmäßig ausge-

sprpche"- - > ' N!'' '- l .^.m ^^,,.,^

^,,. Der »Oest. Beobachter" vom 3. März meldet weiter'älis
Galizien Folgendes'. Sogleich auf. die efste.Nachncht vyp ^
dem Bestreben der Krakauer Insurgenten, d<>» ?ll>fruhr In

die nahe liegenden Kreise von Galizieu zu ve>b>eiten, haben

Se. königliche Hoheit, der Erzherzog Ferdiuand vo„ Oester-

n-ich - Este, Civil - und Mi l i tär - Gouverneur des Landes,,

„icht nur den Oberstlieutenant und General Eommando - Ad-

jutanten , von Benedek, zn Wahrnehmung der militärischen

Anstalten, sondern auch den Gubernial - Vice-Präsidenten,

Grafen von Lazansky, als Landes-Commissar, mit außeror^

deutlichen Vollmachten m die bedrohten westlich?» Kreise z u ^

Herstellung der Ruhe und Ordnung abgesendet

Ersterer traf am 25. Febr. in Bochnia ein und sehte

sich sogleich am folgenden Morgen auf die Nachricht, dasi>

die Krakauer Insurgenten, welche bei ihipolomice über die

Weichsel gegangen waren, zu Wieliczka eingedrungen seycn,

mit den disponiblen Truppen der Garnison von Bochuia, und

den zu ihr^r llnterstnYung sä)anrenweise herbei geeilten Land-

leuten, nach den, bedrohten Puncte in Marsch. G '̂gen l l

Uhr Vornuttags stieß man bei Gdow auf die Insurgenten,

welche nnverweilr angegriffen und mit bedeutendem Verluste

an Todten, Verwundeten und Gefangenen total geschlagen

wurden; nur Wenige entkamen durch eilige flucht uud wer-

den von den Landleuten in ihre Schluofwinr'el verfolgt. Als

die Avantgarde der t. k, Truppen buf den Anhöhen vor Wie-

liczka erschien, hatten die weingcn noch daselbst zurückgeblie-

benen Insurgenten den Ort bereits, verlassen und sich ,M'-

streut, worauf Obelstlinttenant von Benedeb gegen ?lbend

daselbst einrückte. — ,»Dl> gesaftmue Mannschaft hac diese

durch die schlechte ^ Witterung »nd grundlose Wege sehr er-

schwerte Ej'peHitioi» mit lnu^l-h<,s^., ^ . o » ^ ^ und ?luödauer

ausgefühvt^, l , ^ ? «nün:7^uc,/1«!^W. <ln /

^ Den) Zestern ,oo» deui,, k. k., General - Major vou Col-

' lin an das ' t k, Hofkrie'gsraths - Pläsidimn eingelaufenen

' Bericihce aus ^>o dg or z e pom 28. Zcbruar zu ^olge, hatte

^ de^se^, am Morgen dieses ^ages erfahren, 'das,'Wielicza,'

bereits von ^drei Compagnien' des Infanterie - Regiments N u -

gent besetzt worden sey, nachdem die Krakauer Insmgenteu

(wie oben erwähnt) und Bauern ä n ^

gegriffen und cotal geschlagen worden waren. D ie vorgehabte

Recognoscirung gegen Wieliczka unterblieb daher. — Von

der Krakauer Seite wurde von Zeit zu Zei t , äb'er nur mit

Kleingewehr, auf Podgorze herüber gefeuert, ohne dasi je.-

doch durch dieses Plänkeln irgend ein Schaden zugefügt wyr-

den ware. . . ' .

Von den, köuigl. preusn's6)en General - Major von Fel-

dcn, welcher mit 1200 Mann Infanter ie, 409 Mann Uh-

lanen und 4 Ges.h',y.,'n bei Neu - Bei un steht, harte der

General-Major von Collin am 28. Februar eine Zuschrift

erhalten, wonach er mit deius.'lben in Communicaiion getre-

ten ist. ' " ^ " ' ' '

Von russischer S.'ite stehen in der N,5he der Krakalier

Gränze fünf Bataillone Infanter ie, vier Schwadronen Ca-

valleric und 600 Kosaken, nebst den dieser Truppenzahl ent-
sprechenden Geschützen. l<.> ,.! !, <̂̂

' . ^, Berichten aus Wad 'owicevöm l . März zu Folge,
' war ein Haufe von Aufrührer», der vom Krakauer Gebiete

eingefallen war, sengend und brennend das Gebirge durch-

zog unh/lch über Io^oanow ^egei,'Wadowice bewegte, durch

Entsendung einer Abtheilung Truppen und der Finanzwache,

unter Lciiulig des dortigen Kreis-Ingenieurs , dem sich eine

große Zahl von ^andleuten anschloji, unverweilt zum Rück-

züge genöthigt worden. Ein zweiter Haufe von Krakauer

Insurgenten, der sich bei Lmcanowa gezeigt hatte, fand ei-

nen gleiche» Empfang.

I n Wadowice befanden sich bereits über 150 Arrestan-

ten, die von dein Landvolte wegen Theilnahme an revolu-

tionären Umtrieben aufgefangen und dem Kreisamte über-

liefert wurde». S ie ,'lnd Alle so entmuthigt und für ihr Le-

be» besorgt, dasi sie, selbst »»bewachc, ihren Arrest nicht

verlassen würden, und froh sind, endlich unter gesetzlichem

Schutze zu stehen, zu dessen Zertrümmerung sie beitragen

wollten. ^

Zu W a d o w i c e ist am 28. Febr. nachstehende Kund-

machung des dortigen k. k. Kreisamtcs erschiene» -. „ V o n

Seile des Wadowicer k. k. Krelsamtes wird zur allgemeine»

Kenntniß gebracht, dasi die k. k österreichische» Truppen die

in den Bochniacr, und Wadowicer Kreis eingefallenen Re-

volcanten bereits zurückgeworfen und die GranzstM, Pod-^

qorzc wieder besetzt haben. — Alle Dorfgemeinden werden

bei schwerer Verantwortung und Strafe ermähnt^ sich jeder

G(walul>u qcgcü unverdächtige Personen und Eigenthum
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del- Geistlichkeit, der Gutsbesitzer, Pächter, herrschaftlichen

Beamten und Dienerschaft zu enthalten.

' K. K. Kreisamt Wadou'Ice, dei, 28. Februar l 84a .

..",".., S r . k. k. apostol. Majestät Gllbernaialrath

lmd Kreishauptmanu l ? o s c r t H . ^ ' » ! ^ ' ^

Nach ossicieUen, von deni Oeneral-Gonvernemelü von

Galizien h/er eingelangten Berichten aus ?e »n ber g voni.

25. Febr, 'haben die revolutionären Versuche in den Kreisen von

Tarnow, Sandcc, I a s l o , Sanok, Rzeszow, Przemisl und

Zloczow allenthalben einen den Aufwieglern ungünstige» ?lus-

gang gehabt. I n allen von den Mehreren bedrohten Gegen-

den hat sich das Landvolk, welches die Rebellen mit Gewalt

mit sich fortzureißen und zum Aufstande gegen die Regie-

rung zu zwingen versuchten, ohne Ausnahme für diese und

die Sache der Ordnung erklart, allen Versprechungen von

Steuereuthebung und sonstigen Vorspiegeluüge» und dein

Zwange durch die Waffen widerstanden, bewaffneten Angriffen

auf die Gemeinden muthooll entgcgnet und Hunderte von

Ruhestörern theils lebend eingebracht, theils in, Widerstand

getödtet., s»— H m Sanoker und Przemisler Kreise war kein

B lu t vergossen worden. — I n den bewegtesten Kreisen kehlte

die Ruhe zurück.

P r e u ß e n .
B e r l i n , 20, Februar. Auf der Anhallischen Eisenbahn

ist eine höchst gefährliche Art des Dirbstahls betrieben wor-

den. Ein Packmeister dieser Bahn hat s,ch nämlich mehrfach

unter dem Vormand, er leide an Kolikschmerzen, während

der Fahrt in den zmn Mitnehinen des Passagiergepacks be-

stimmten Güterwagen einschließen lassen und in diesem die

Fahrt mitgemacht. Seine unbewachte Anwesenheit in dem

Wagen hat er dazu benutzt, um mittelst Nachschlüssel die

Koffer der Reisenden zu eröffnen und die darin etwa befind-

lichen Geldsummen zu stylen. Er hat sich'stets solche Koffer

ausgesucht, von denen er wußte, das! der Bestimmungsort ih-

rer Besitzer ein sehr entlegener war, an welchem angelangt,

ihnen Reclamationen entweder ganz unmöglich, oder doch sehr

erschwert waren und zu keinem Resultate fuhren konnten.

Neulich ist dieses verbrecherische Treiben aber zufallig dadurch

entdeckt worden, das, ein Reisender seinen Koffer in Dresden

öffnete und aus solchem eine Goldrolle vermißte. Der Ver-

brecher befindet sich in Haft und Untersuchung. Der eigent-

liche Betrag des von ihm angerichteten Schadens aber ist

natürlich gar nicht festzustellen.

Die »Allg. preußische Zeitung" meldet unt.r der Ru-

brik: B e r l i n , 24, Februar: „Zuverlässige Nachrichten aus

Oppeln und Breölau melden, dasi in den zur freien Stadt

Krakau gehörigen, der oberschlesischen Gränze nahe liegenden

Ortschaft^, am 20. d. M . Abends Unruhen ausgcbrochen,

namentlich bewaffnete Haufen in den Flecken Iaworzno ein-

gedrungen sind, die daselbst aufbewahrten Znchtlinge befreit

und cii'ige Mordthaten begangen haben. Die von Krakau

kommende Post wurde unweit der biesijeitigen Gränze ange-

halten , durchsucht und beraubt. — Auch i« der Nahe der

galizischen Stadt Oswieucim Hatten sich tumulmircnde H a u ^

fen gezeigt und das kaiserl. österr. Gränzzollamt BaHi^e ver-.^

anlaßt, mit der Casse in dom preußische», Haup tMamt Neu-

Berum Schutz zu suchen. — Das in der Nahe liegende

zwei« tthlaneilreglment hat sofort Befehl erhalte», au di<

Gränze zu rücken, um nicht »ur die diesiseitigen Unteichane»

vor etwaigem Eindringen der Empörer zu schuhen, sondern

auch dem Freistaat Krakau die etwa nöthige Hilfe zu leisten,

und sind zu gleichem Zweck eine Iägerabtheilung und ein

Bataillon Infanterie von Breslau nut d,r oberschlesischcn

Eisenbahn entsendet. Kmserl. österr. Truppen waren schon

einige Tage früher m Krakau eindrückt.«

O st i n d i e n.
I n der.Augsb. allg. Zeutung" v. I5< Febr, liest mai^:

Wi r erhalten heute über Marseille Briefe aus Bombay
vom !<,'. Jänner mit vielen Details über die dicitä^ige
Schlacht bei Fcrospur, von welcher der Gencralgoiwernem'
S i r H . Hardlnge geäußert haben soll, er habe nie in Eu-
ropa eiin'm so heißen Kampfe beigewohnt. Zwei brittische Ge-
nerale blieben auf dem Schlachtfelde'. S i r N . Sale und M c .
Ca<5kill, dann mehrere Obersten, der ausgezeichnete Major
Broadfoot, überhaupt mehr als 50 Offiziere, während ein-
zelne Berichte die Zahl del verwundeten Offiziere bis anf 15»
angeben. Die englische Armee sollte sich anschicken, am ! 5 . ,
nach andern am 25. Jänner auf di« Hauptstadt des Pcnd-
schab loszugehen. Alle Truppen der S ikh hatten sich anf
das rechte Ufer zurückgezogen und suchten sich von allen
Selten mit Proviant und Munition zu versehen; indessen
erhielt man in Bombay am l 5, Jänner Abends die Nach-
richt, das; der Nadscha vc>» Ladwa mit 2l>00 Mann und
einigen Kanonen wieder über den Strom gekommen sey und
sich ^udianak nähere. Es ward als wahrscheinlich ^-trachtet,
daß die Sikh ihm folgen würden. Man sendete dem NadschH
sogleich einige Bataillone entgegn. Alle Berichte gestehen,
daß die Si r ! ) in den verschiedenen Gefechten die größte Ta-
pferkeit und Ausdauer bewiesen hätten, und zulclzr »ur der
Kriea,sübnng und den ungeheuern Kriegsmitteln der Eng-
länder gewichen seyen Es wnrden Spuren entdeckt, dosi man
die blircische Macht auf dem eigenen Boden hatte untergra-
ben wollen. Theils suchlc man an einzelnen Orten die eng-
lischen mnsclmännischen Ossiziere und die Sipahick zu vcr»
führen, theils schienen mehrere mit England verbündete Rad-
schas mit den, Hof r»on Lahore verrächerische Verbindungen
angeknüpft zu haben. Der mächliciste derselben, der Radscha
von Puit ial lah, ist plötzlich mit Tod abgegangen; man glaubt,
er habe sich selbst vergiftet, als er sich verrathen gesehen.
Die Zögerung der englischen Armee, sich der Hauptstadt
des Fünfstromlandes zu bemächtigen, scheint schon durch die
erlittenen großen Verluste herbeigeführt worden zu seyn. D ie
meisten Offiziere des Gcneralstabs sollen getödtet oder ver-
wundet seyn, Pl inz Waldemar von Preußen hat, wie es
scheint, der Schlacht beigewohnt. Sein Arzt, Hr. Hoffmann,
sindet sich auf der l?iste der Gebliebenen.

Das fünfte Vermchmß
d e r m i l d e n B e i t r ä g e fl'ir die durch Fruer verm»»

glückten Bewohner O d e r e i s n e r n s ist dem A n h a n g

.>. ...< der heuligen Zciiung bcigesligt. >,,.,,,,,,,.,. ,:

V e r l e g e r : I a u a ; N w i s E d l e r v . K l e i n m a y » ^



<An!)anH )nv HmImmevHeitnlm.
^ours vom 2 März >8l«.

Miltelpreis.
StaatLschuIdvelschlcib. zu 5 ^ t ^ N" (5M ) , i> yj iS

detio d«tto « » <j2 . ( '» lHM ) 62 , ^ j ,

Dcn'1. mit Verl . v . I . i 6 3 H für 5o°f i (n ,CM. ) 766 >,ä
delto deico i85g , »5a , (m CM.> 2ao 5l»

. delio 0ello di t to « bo , l , ! l (ä. '^.» 60 >^8

t)b!>^.!l dir all^eii,. ul»5 ll:,i>ir, l ; l ! 5 I'^>- ^ ^9 >>l
^>^sk^!»»!el. >><r aller» Üoiü» ! ,» 2 »,i ^» !
bardische!, Sckl»Ii>e>» , der >,» / ^1 2 ,,,i »> / —
^!o>e»^ »,<d Gi,ll>a ausge» ! ^» ^ " ! —

Ob l i ^anoü t l , ^er »iölaxoe <,(5.M ) ( (5 .M.)
u. Dc»1 erreich lünei- li»c> / ; u ' ! '^^ ^ — —
ob ?er <z„l,s, vv» V^l>» l z» , , i» ^ . » — —
nit» , M a h l t » , Hchlc» I z>i , , j4 ». ^ — —
sse>» Gteyooiarl , Hlar»» ^ >u » ^. » 55 —
t t „ . Nr. i i" . Gdrz »>»>> l îi » Hj^ . . l 46 ij2 —
l'es W. Ober?, .'lmleö ^ )

üa»k» Aclien vr, Stück »55, ,<» (Z. M .

Actio, der ofterr. Dona» . Dampfschiffe
fal)N zu 5oa fl. E. M . . - . ?»3 fl. l " C . M .

^srcmvln « Änzrige
der hier ?l i, g <> k 0 >„ ni e n e n und Abgereisten,

D.n 3. M.nj I846.
Hr. Georg W,af D>aschkorl ch, Orerst von Gias

Gilll^y I n f t . . vo>, Za a "ach Wlcu. — Hr Al'^llst
Varoi, Etwit i l lk, k. k. Lieütenclin des obigen R e ^
ment?l, v^ü Gr^tz nach Tr'^st, — Hr. I . Ma>slllc>n,
fsarizönschcr Iügtü i .ur ; — Hr. Frcl,,^ Bckn's, Fa.
briks - Director, — und Hr. Aur^lm?! Pollak, Dr. der
Medicm; alle 3 von Triest nach Wlcn. — Den 4.
H^. 2^'l)- '^. Alchholzer, H.nidi'lsma!!!,, — u»d Hr.
Israel Valniari» , B.'^y^r; bil^e »ach Wie». — Hr.
Jacob Da^aio, Haufma»», vo» W>s>' nach Mailaüd.
— Hr. Albm MlNtl in, Feuer > Assonanz . Gcsell-
schafts. ?lg,nt, nach Mailand.

Ten 5. Hr. Alexander '^aßtory, k unqarischer
Gerichtscafel» Beisitzer, von Warasdm nach Trieft,
Hr. Aotoil Ca!olo, Handlui>g>«agc>n, von Gral) nach
Triest. — Hr. Gcorg ^talnpsl, Handelsmann, nach
Graß. — Hr. Johann Zsony», Handcl^monn,
und Hr. Carl E l t l , Fal?r>sanl; beide 00» Wien nach
Triest. — Hr. Joseph Iencouich, Schiffscaptta,, , von
Fillme nach Wien. — Hr. Peter Fraoceschl, Bescher,
von Gray nach Udine. — Hr. Georg Wöh"l, Hand-
lu»qi<li>'schafisflih,er, von Klagenünt „ach Grah. —
Hr. Eii'st ^hie»r>nan!,, Dr. der Medicin, von Tilest
nach Wien. — F>-, Naibara Friedrich ^dle von Frie-
drichSthal, Gntsbestheilon, — und Hr Vl 'g ' l Vozzo,
Dampfschlffs - Capita» ; Heide von Trlest nach Wien.

Verjc,ckn,ß ver hier Ve,Norbenr>i .
Den 27. Februar l 8 4 6.

Ios.ph Pichle, Scräfi.n^, alt ?4 Jahr,, am
Castellberge Mr. 5? , an Altersschwäche. — Andreas
Urbaina, Knecht, alr 3> Jahre, im Clvllspltal Nr. z
am Zehlsieber. — Gregor Stegnar, Weber, alt 4z

( Z . Laib. Zeit. Nr. 2g v. 7. März ,846.)

Jahre, im ^5'oilspital Mr. l , an del- Abzehrung. —
Matthäus Slirtte, Laridmann, alt 56 Iah ie , ini C«.
v!lspit.,Ie Nr. i , an der Blustirasselsucht — Dem
Herrn 3>mon Pesnack, Haildelsitiann u»d Real,raren.-
bls,y,r, seme Frau Gemahlinn Thekla, a/borne Ribcsis,
alt 57 I a h " , in dcr Stadt Mr, l7?,am Gedarmbrand!
— Maria Zchrer, IiistitutSarme, alt 63 Jahre, >„
der Tülian-Voistatt Nr. 9 , an der LliiigelUahmuila,.

Den 2. M ä r z , Johann Preßl, Faschinde,ge-
selle, alt 33 Iahrc, ,m Clvllspital Nr. Z, an der Lun-
gensuchl.

Dcn 4, Hr. Andreas S ima, Z'eqelfabrlks e Mei-
ster, a!t 57 Jahre, ,u der Tlrnau. Vorstadt Nr. 49,
a» der Lllngen'ahmung.

A n m e r k u n g : I m Monate Februar sind 49
Personen gestorben.

Der Magistrat Laibach's ist amtlich
in Kenntniß acsctzl worden, daß in oer
Nacht v»m '6. auf den ><). oieles M o -
nats die ölstngewcrks'Ortschaft O d cr -
c i s n e r n mit än Hausern und 5<i Na^cl -
schmieocrcicn ein Naud dcr Flammen ge-
worden scy

Dieses Unglück ist um so größer, als
nicht allein die Hausbesitzer ^ehr bedeuten-
den Schaden erlitten haoen, sondern auch
alle Nagelschmlcde mit ihren zahlreichen
Familien zu dem Bettelstäbe Zuflucht neh-
men müßten, wenn nichl ihrem gänzlichen
Mandel an Lebensmilteln uni) ^leioung
augenblicklich, wrnigltens für einige Zeil,
abgeholfen wi rd , ivell sie vom Taglohne
leben,und nun bei niedergebrannten Werks-
gebauden keinen Verdienst erhalten, für jede
andere Arbeit aber untauglich sind.

Von der vorgesetzten Behörde aufge-
fordert, ergreift daher der gefertigte M a -
gistrat das zweckoienstlickste Mi t te l zur
Lmderung dieses gränzenlosen Elendes,
und bltlet alle Bewohner Laibach's um
möglichst schnelle Hi l fe , um Beitrage in
G e l d , Lebensmitteln und Kleidungs.-
stücken, oder derlei Materialien an Lein-
wand, Tuch, Leder u. d. g.

Der Handelsmann uno Armenvater,
Herr Joseph A i c h h o l z c r , Nr . 2Z7
in der S t a d t , und das Zeitungs-Comp-
toir des Herrn I g n a z v . K l e i n m a y r ,
in der Kapuziner-Vorstadt Nr . 26, über-
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nehmen die baren Geldbeträge, und der
Handelsmann, dann Armen-Insti tuts
Commlffionomitglled, Herr C a r l H o l -
zer , m der Capuziner-Vorstadt N r . 5,
übernimmt alle Victualler», wie auck alle

sonstigen Geschenke gegen öffentliche Be-
scheinigung, die in den Zettungoblattern
beigefügt werden wird.

Vom Magistrate oer k. k. Provinzial-
Hauptstadt Laldach am 20. Februar <3.5).

Fünftes Vcr.;cichmß.
Fur die in der Nacht vom » 8 auf den

R tt. Februar « » ^ N durch Feuer verun-
sslückteu zahlreichen Vdasselschmicde in
i V b e r e i s n e r n siud in Fol^e der Auf-
forderung von» HO. d V t . writers eiuge-
gangen:

Uebcrlrag: . . l l84 si. ^o kr.
Von cilnin Wcliplicstcr . . . 5 >» — »
35on Herrn Marti» Ncg^IIy . . l ,̂ — »
» » Ios>fth Söller . . 5 „ — »
» » F . Thonn;, . . 3 " — .,

Cim'ge Schüler dcr elst̂ n Grammcllic^l.
clasic schicken den Kindern vcr-
unglüctier Aelttrn 2 » — »

lilil dem Moilo:
Aus Liebe zu Jesus, dein Kinderfieunde,

thun wir uns in der Fastenzei» einen
?Idbruch, ünd scdicken euch die ileine
Gabe. — Nelet für uns !

Von Hclrn Michael ^ckllitcrschilz . !0 „ — »
,> der F^nnlic M.ihr . . 4 >> — »
» den Zöglingen der kali!M<nuü'

schcn i!el)rm,ftalt . . . l l » :w „
» Hczrn Dr . Zhudci, k. k. Professor 5 „ — .
» » <^. 5. . . . . 2 » — »
» ^ banger, Hausbcsilzer . 1 » — »
» » 5 O >0 « — «
» u Wolfgang Gunter . . 5 » — ^
» » Dr . Dc^cll.ick, k. k. Gudcr-

!Ncilr<nI) u. Kanniicrprocluawr 5 » — »
» Herrn Anloil Frciherrn o. Zms 50 » — ^

Fürtr^g: . . ! 5 l ) l f i . l5 kr.

3 üö ' i . ( i )

SubscripLions-Einladung.
In dor Mechilaristen - Congregations- Buch-

handlung erscheint, und

bei GEORG LSRGH6R B - I , -
handler in Laibach wird Pränumcra ion

angenommen:

PRILECTIO1S THEOGIGI
Q U A S II A13E 13 A T I N CIO L L E G 1 0

R 0 M A N O
JOJLNNM8 PJßHUOJMJE

K SOCIKTATB JKSU
AB EODEM IN COMPEN-

DIUM REDACTE.
l^ie ansscrord entlich günstige Auf-

nahme, welche diesem Werke in der gros-
sen Ausgabe von g Bänden allerorts zu
Theil Wurde, und die vielen alles Lob

spendenden Uccensioneii der katholischen.
Zeitschriften entheben uns jeder Anprei-
sung desselben, und mit Freude machen
wir dem ilochw. Clerus die An»»igc : dass
wir von dem gelehrten Herrn Verfasser
die Ei Jauhniss erhielten , von ciitsem seinen
Compendium gleichwie; früher vom grossen
Werke eine Aufgabe machen zu dürfen.

Dieses Compendium umfasst in bün-
diger Kürze fast alle Gegenstände, die in
den neun Banden enlhallen sind, nur We-
niges blieb vveg, nber manches iN'eue kam
hinzu. Das G <n/,e besteht aus vier Bänden
von 24 bis 3o Bogen in gr. 8U>°-

Der erste Band, Tractatus de v«ra Re-
ligione et de locis Theologicis enthaltend,
erscheint linde April d J ;

der zweite Band, T racial us de Deo
uno, de Saneüssimi Trinitaie et de Deo
Creatore enthaltend, Ende Juli;

der dritte Band, Traclatus dc Incar-
natiune, de Cullu Sanctorum, de Gratia
et de Sacraiuenlis in Generc enthaltend,
Ende October, und

der vierte Band , Traclatus de Bap-
lisino , de Confinnationc, de Eucharistia,
tie Poenitentia, de ludulgeniiis, dc Exirema
Unciionc, dc Ordine et de Matrimonio ent-
haltend, zu Ende December d. J.

Der Subscriptions^] eis für jeden Band
i.t 1 ü C. M.

INach Erscheinen des ersten Bandes
tritt d'jr Ladenpreis von l fl. 3o kr. C, M.
unabändetlich ein.

Der Druck hat bereits begonnen, und
wir laden die llocliw. Geistlichkeit zu zahl-
reicher Subscription ergebenst ein.

Wien im Februar 18/46.
JP. JP. JfMechitaristen- Congregation.

Sßti

\liii. I Hl. V. KLU1VK,
Buch-- Kl»!'!!- u. Ml»slk>Ui.l,yall0lcr i- i!ail)ach,

ist zu l)adl'n:

M i l i t ä r -
K c h e m a t l s m u K

des österrelchlschcn Kaiscrthums
auf das J a h r 184«.

Preis 2 fi.
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Oubernml - Verlautbarungen.
Z, 29F. (1) Nr , 3589.

( Z u r r e n d e
d c ö k. k. i l l y r i s c h e n ^ u b e r n i u m s .
— Behandlung oer am 3. Februar l^ ' l t i in
der Serie ci33 uerloülen Obligationen aus
den durch die Vermi t t lung des Wechs.lhauseS
Gebrüder Bethmann aufgenommenen )lnieihel,
zu vier u«d ^u vicr und t'n l)<llt> Percelit. —
I n Folge hohen Hofkammer: Präsidial Erl >sses
vom 5. Februar l. I . , Zahl M > , wlrd mit
Beziehung auf die hierortige iZurrcndc vom
1'^. November 1829, Zahl 256^2, Nachstehen,
dls zur öffentlichen Kennlillß gebracht: ^ . l . !Kon
den Obligalion^n aus den durch die Vc rm i t t '
lllnq l?eg H^useS Gebrüder Bechniann aufqe«
nommlnen AnIeihl'N, welche i i , dir am 3. Fe-
bruar »L l6 verloste i3.r ie .1,33 eingelheilt
slü0, und zwar l . i l le l '2 ^ Nr. 25 l (1 bis ein
schließig Nr. 3^97 zu vier und ein halb Per«
cent, dann lVttl.ol-3 K Nr. >3 :» und Nr.
35M bis einschlxßig Nr. l()()0 zu vier Per-
cent, werden dic Ot>ligatiol,cn zu vier und ein
halb Percent an die Gläubiger im Neonwerthe
des Capitals bar in Conventions - Münze zu
rückdezahlt, die Obliqacio»en ^u uirr Perccnt
hingeqen l.ach den Bestimmungen des aller»
höchsten Patentes vom 2 l . März lö l t t gegen
ncue mit v'er Percent in Co"vcnlionH: Münze
verzinsliche staalsschuldverschrcibun^en um^e-
wechs.ll. — H, 2. Die bare Auszahlung der
verlosten Obligationen zu m.'r nno ein halb
Percent beginnt am l . Juni l8l^6 und ivüd
von der k. k Universal - Staats' lind Banco-
Schuloen Casse in Wien, oder oon 0cm Wech-
ftlhause Gebrüder Belhmaun zu Frankfurt am
Main geleistet. - §. 3. Bei der Auszahlung
dcS Capitals werden zugleich die bis Ende
Mai 18lk darauf haftenden vier und ein halv
percentigen Zinsen in Conventions-Münze be.
berichtiget. — § ' l . Bel Obligationen, auf
welchen ein Beschlag, ein Verbot oder sonst
ein, Vormerkung haftet, ist vor der Capitals'
AuSzkhlung bei der Behörde, welche den Be-
schlag, den V.rbot oder die Vormerkung ver-
fügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. —
§. 5. Die Umwechölung der in d,e Verlosung
gefallenen Obligationen zu vi.r Percent gegen
neue Staats-Schuldverschreibungen geschieht
gleichfalls bei der k. k. Universal-Staats.
und Banco' Schulden-Cajsc in Wien, oder
bel dem Wechselhause Gebrüder Belhmann
zu Frankfurt am Main. — H. 6. Die Zlnsen
der neuen Schuldverschreibungen laufen vom

(3- Amts.Bl. Nr. 29 v. 7. März l84?<)

l . Februar !8' l6, und die bis zn diesem Zeit-
puncte auf den verlosten Schuldbriefen haf.
tenden vierpcrccntigen Zinsen werden bei der
Umwecdslung der Obligationen berichtiget. —
liaN'̂ ck »m »6. Frbru.n- >8'l6.

J o s e p h Freiherr v W e t n g a r r e n ,
^ant'es - l^ouveruelir.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

D 0 n, i n i k B r a i l d >'t ec te r ,
k. k. Gudernialralh.

Z^2. N r 7 3 ^ 6 3 ^ 3 2 3 .
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r V e r ä n d e r u n g e n be i v e r l i e h e «
n e >, P r i v i l e g i e n . — Die hohe k. k. a l l -
gemeine Hosk^MlNtr hat mit Deeret rom 3U
Jänner l ^ i 6 , c>.'hl 9tt« ^'»9, anh/l b^ka„„ l ae-
machl, daß dcr (^oill« I'"l^nc'^»co ^ l n i « « Dul.-
l.01' .>t"c6rli^o die dem Schlfs>hed»r (^iiiüo^r)«
clc 15ci am 9. M a r ; l 8 ^ l und am 2 1 . De-
cember 1^'zi uerl i 'h'N u und von di<'sem am 8.
M a i 18'! l an den (^onlc; >1<>n(,'l'l>^<> c»dirt.n
Privilegien auf die C'ntocckung und Verbesse«
rung von durch Dampf getriebene!,, eigens con-
struirten Fa lken , und axf die Da<npfs.lnfffahrt
auf den Po « und Elschstlissen, uu:e><n 27.
Aligust 1 8 l ' l an das Handlungshaus P^reUi,
Pacaoisi und Compagnie in dos Eigci thum
abgetreten h^t .— Lalbach am 2>. ??et'r. l l N 6 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2gl . (.) ^ s . 52O.

G d i c t.
Von cem t k. BcjilkH^ssicdle R.ilmanns-osf

wird hlcmil bet^nlll ge„iact't: Os >cy fur " ö l h ^
befunden worden, e>c vcrehelickle Ilüvohnei-l!»»,,
Tbeslsi'' Hserc»tb von B ' ^ a u n . »rcatn elhc>bcnn
BlöH ' und Wahnsni l , ,s. unier Yuralel zu seyen
und eelsllben einen CuralOs in tcr Pcrson ihreK
lZbeqailen. Ulrich Hlovach, auf undestimmle Ze,t
zu blstcNcn.

^ . K. Bezillsgelicht Radmannskorf am 25.

G d l c t
Von dem t. t. Bcji.k^csichle Na^manl'seolf

wi,d bctanl't qciT-.acdl: M ^ „ habe die crecucive
Fclldielung eer lem Valentin Hudovesni^ gebösl-
gen. in Bclecs ssonscr. Nr. 6 gel<g,«,„. der Hers.
sck̂ isl Bcldls »üb Urb. Z'lr. <̂ 66 llei'stba.cn, auf
,270 >1. 2,5 kr- geschäylcn ,^3 Hübe, weqen , dem
Ioha >n Stojan von S t . M^lem «us »e>n ,v. ä.
Vergleiche vom 7. Juni l « 4 ^ , Z. l .^, schuldiger
65 ! i . c. z. c. deiriNlgcl, uno »u leren Bornadme
die 3 TagsahM'gen, auf len . ^ . A p o l , auf ten .4 .
Ma i u»0 >9 Iu>' l l. F.. jcdeömal um 9 Uhr früh
im Olle o«r Rc^li lal m,l dem vc l .ihe l)e,!lmml,
dah 0i.selbe dci der e,st<n und jtrelle,, Tügs<,hung

2
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nur U!N den Tchähllngswerlh oder darüber, del
der drillen T^glahu^g aber ^uch unler tem Scha<
tzungswerlhc hlnl^ligcgcben wclden w^d.

Der Grunebuchöerlracl, das Schayungspro.
locoN und tie Licll^lio»sbedingn>sse tonnen bei
tlesl'm Gerichte eingesehen werden.

K. K. Vezirtegerichl R^dmannsdorf am 3».
Jänner »6^(l.

Z. 2U3. ( , ) 3i7. 5 /^
A d i c l.

Dc>s k. t. Neziissgericht Prem zu Fci' lr i j
machl belannl: Os ŝ l) über Anlangen des ^lo,s
Bachmann, als ^og.l»lrtpläsentanlen der ^farr^
tillbe H l . Pelr i zu Hoinegg, wider MalhlaS Va ,
leolschilsch l>on Wi t igen, «regen au5 dem w- ä.
Bergleiche ddc. 5, ^ u l i , inlab. 26. Oclobel v .J . ,
schul?>gtl üo si. 23 t l . c H. c., ln i l , ele<l«l!ve
Feilbltlun«; dcr gtgnel'scktl», zur Herlschafc Prcm
zub Urb. Nr. 2 bienstbalcn < auf 224» l^ 4" kr.
gtlichllich <)ef,fähtcn 3 ^ M^h l » un̂ > Gaglnuhl«
Realüäl s^nnnl An und Zu;ehdr gelrMi^e!, und
,S seyen zu deren Vornahme oie Tagsayun^tt»
auf ecn 3, . M ä r z . den 5o. Av l i l u„o t>e«> 5o.
M>>> l. I . , jedrsmal B>.'rmill>)gs 9 l.1!)l in lcco
der Rc^lliät ^nit dem Veisaht anberauint worden,
daß dieselbe bci dcr er^en untz zweilsn Flllbiclung
nur um oder üder den Schähuna,Zn?elll), beider
t l i l ten aber auch unter demselben hmlangegeben
wird.

D a i Schähung^pr,l^)coN, der Grundbuchs«
«fl,a<l und die Licuatioliöbedingnisse tonnen zu den
gerräbnllchen Amlöstunren hicramls eingesehen
n)«lde«>.

K. K. Vez'ltsgelicht Prcm zu Feistriz den
26. Februar »U^6.

Z. ^67. !.') Nr. I67.
O d i c t.

^ o m Bczi'sSacrxdlc Gollschee lvilü hiemit
bekannt gemacht : Es sey über A»suä)cn dei Herrn
Aoolf Haus van Ootilchee, Cess,on«r bei Hand.
lun^sbanseK )os,pb Maurer von Klage»furl, in
tie Neasslllnirlinq der execullvcn Fe'lbletung ter,
dem Mer l i n Pccsche gebör'acn, in Cdenlh^ll l ' l l i
Rert. Nr . «'.7 u«0 H^uö Nr . »tt gelegenen, auf
L)^» st. C M glschählen «^»0 UrbarShube sam,nt
Gebause, »veqcn schuldigen 2 9 fl. 2» k,. C. M .
c.z. 5. yeirilliget, und zu deren Hornahme die 3
Ta^fahrles' auf den 17. März , >6. üpri l und >ü.
M a l >U46, i^'desinal u,n >o llhr Vormittags >>n
Orte Obenthal mit dem Bcisaye angeordnet wo, ,
den, tah tie fraizlicde R.-alitäl erst bci der dril-
len Feilbielungslaqfahrt u»ter dem gcrichillch er-
hobenenSchäywerlhe rverde bintangcgebrn werden.

Grundduchsertrall. ScdähplolocoN uno Fcil»
bletu"gsded,l>gnisse können hiergenchts cinglschen
«verden.

Nezirlsgerichl Gcttschee am 25. Jänner ,846.

3. 2^5. ( ^ N ' . »35.
G d i c t.

V o „ dem gefcrliaten Nezirks^'i-s te wild be«
tannt gemacht: dah ln cer Oreculionösache lcr The»

rcssa Slc^ou, geborncn Ogriseq von H.uschuje, un.
lcr geschllchcr Verlreiu,,« ihles Manncg Anton
Steaou, wider ThomaS Schabey von dort, in die
Reajiumisuna, der, mit B.scheide vom ,9. M a i
v. F.. Nl,^>674 bcw'lllqle. und später mil A/scheide
vom 22. Vlplcmber v. I . , Nr . 5ol)2, sisiirle zweite
und dritte Fcildietunq der aegn,r'sche,>, der Herr.
schast Prä.rald su!) Urb. Nr. 6 dienstbar«, Un.
tersahrc^lität, wegen schuldiger 64 st c. 5 c. ge<
willl^el, unö die neuerlichen Termine auf den 3».
März und den 3«. April 0. I . , in loco Hruschuje
mit dem Neiiahe bestlmnn worten s^yen. dah die
Riül i lät nur bei der dlillen Feilbielung unter dem
Schäbwertde hintanaege^n werden wird.

Der GsundduchscNracl, o^s Schäpungspro.
tocoll und die Licitilionsbedingnisse können läglich
hleramli eingesehen irerten.

K. K. BezotSgericht Senoselsch am 20. Iä -
ner ,U^6.

Z 2.W. ( l )

Bekanntmachung.
Es sind d r e i s l i g sechs^Ioche Mo«

r a s t l e r r a l ü im aUerd'sten Bodcn dls ^ai«
dackii- Mol>,stcS, am Vollar g»>l^^n, mil auf»
gcd^ckcl'M all, rd»stcn! Torf. wora»6 die Wassr-
und oie tlockcne Communications » Elraßl' in
llächster Entfcr»unq d,n Bezuq ^u jcdcr I ih rS-
zcit nach Itai^^ch <lleichtlvt, ganz schuldenfrei
aus freier Hand zu verkauscn.

^uglcich wird cn, Capital von 20ttN ss.
C. M . gegen Pragmatical-Lich.rhctt aufRca-
liläten, dem Magistrate L îoach dienstbar und
auf cine Besitzung, die dominical erkauft und
übcr Oino^rstäüdniß dcin Gruild^uchl- d»>r Pfarr»
gült S t . P,t.r elnvrrleidt ist.

Das Nähere ol'i^cr Aoträqe erfahrt man
im Hause Nr. 7, Gradifcha . Vorstadt, (zinöo-
gasse zu Laidach.

H. 269. ( ! )

N a ch r i ch t.
Ein lcdiger (^rlüw^uchßfü'hr.l-, mit der

Verwendung bei der Ökonomie, wild qesucht.
Die weiteren Auskünfte erhält man über

vorläufiqc persönliche Norst^llliNl,-; in loco Lail'ach
d>s zum l ^ . l. M . am Congreßplatze Haus Nr.
22 ; nach oieser .^eit aber l̂ is zum 20. April
l. I . , bci dem Gute Radclstrin in Unterkrain
auf portofl-cic Anfragen.

Z. 56^ fts
B ll ch s b a u m

zu Rabatten'Einfassungen ist zu verkau-
fen, auf der GoUmayer - A u hinter 0er
Schicßstatte N r . 87.


